
Begegnungszonen 
Verkehrsflächen vor Bahnhofsaus-
gängen sind in der Regel äusserst stark
frequentierte Zonen.  Motorisierter, öf-
fentlicher und Langsam-Verkehr geben
sich ein „Stelldichein“. Gerade die Viel-
zahl unterschiedlicher Verkehrsteilneh-
mer veranlasst die Behörden, sich mit
der Neu- bzw. Umgestaltung dieser Flä-
chen zu befassen. Eine mögliche
Lösung ist – sofern es die Situation
erlaubt – die Einführung von Begeg-
nungszonen. Dies war auch in der
Gemeinde Baar der Fall. Der verant-
wortliche Projektleiter der Dienststelle
Tiefbau / Signalisation lud Max Fischer,
Niederlassungsleiter Dierikon und
Walter Kühne, Spezialist für visuelle
Gestaltung in der Signal AG zur Bespre-
chung von Lösungsvorschlägen ein. 

Man suchte keine klassische Signalisa-
tion mit Rohrrahmenständern, sondern
stellte sich eine ähnliche Systemlösung
vor, wie sie für die Zone 30 in der
Zürcher Gemeinde Zollikon ausgeführt
wurde (siehe Ausgabe Stop’n’Go
September 04). Bereits bestehende
Farb- und Design-Elemente, welche im
Zusammenhang mit der Projektinforma-
tion für die Bevölkerung verwendet wur-
den, sollten mitberücksichtigt werden.
Für die Torgestaltung der Begegnungs-
zone schlug das Signal-Beraterteam
das Trägersystem SIGNA-CIS vor. Dank
der modularen Konstruktion mit ein-
zelnen Systemelementen lassen sich
Design-Elemente ideal mit einer wir-
kungsvollen Signalisation verbinden.
Die Signalbilder auf den 750 mm brei-
ten CIS-Stelen wurden mit dem Folientyp
HIG ausgeführt und garantieren eine
optimale Sichtbarkeit. Die Grundlackie-
rung der Stele ist in einem schlichten
weissgrün gehalten. Auf der Stelenvor-
derseite symbolisieren Personenkon-

turen den Eingang ins neue Verkehrsre-
gime. Um Vandalismus vorzubeugen,
ist die gesamte Oberfläche mit einem
zusätzlichen Anti-Graffiti-Schutzlack
versehen.

Die Gemeinde Grabs im Kanton
Sankt Gallen realisierte im Mai
2005 im Quartier Oberdorf eine
neue Zone 30-Signalisation. Projekt
und  Planung wurden durch das In-
genieur-Büro Lindner und Bokstaller
aus Buchs SG ausgeführt. 

In Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Grabs, Abteilung Tiefbau
und Infrastruktur sowie dem Inge-
nieurbüro Lindner und Bokstaller
konnten wir zu diesem Projekt ver-
schiedene Produkte aus unserem
neuen Kapitel „Verkehrsraumge-
staltung“ anbieten. Als innovative

Ergänzung wurde auch die Stele
Universal in Chromstahl Ausführung
als Variante miteinbezogen. Nebst
den Stelen offerierte Signal AG
auch die Signalständer R54F im For-
mat 500x700 in Chromstahl.

Die Variante „Chromstahl“ er-
hielt aus folgenden Gründen den
Vorzug: Die kaum zu überbie-
tende Qualität, das gefällige und
moderne Erscheinungsbild, lange
Einsatzdauer, äusserst minimale
Korrosionsanfälligkeit und vor allem
die kleine Preisdifferenz im Verhält-
nis zu den Kosten einer feuer-
verzinkten und pulverbeschichteten
Stele.

ZONE 30 – immer beliebter

Stelen in Chromstahl, modern, elegant und
korrosionsbeständig

mit Stele Universal aus Chromstahl


